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Verzeichniss von Schriften, 

welche die 

Geschichte der Buchdruckerkunst in der Schweiz 

zum Gegenstände haben. 

Mitgeteilt von 

Dr. Friedrich Lorenz Hoffmann. 

- • 

Der Verfasser des Werkes „Die Buchdruckereien in der 
Schweiz, 4 ' Hr. P. Wegelin in St. Gallen, hatte im J. 1847 die 
. Gefälligkeit, mir auf meine Bitte, durch Vennittelung des 
Buchhändlers Hr. Fehr, ausführliche Titelcopicn derjenigen 
Schriften, welche von der Geschichte der Buchdruckerkunst 
in der Schweiz handeln, und von denen mir damals nur 
einige aus eigener Ansicht hekannl waren, bereitwilligst zu- 
zusenden. Ein mit kleinen Zusätzen, die sich mir später 
darboten , vermehrter und chronologisch geordneter Abdruck 
derselben dürfte vielleicht nicht unwillkommen sein, da ein. 
ähnliches Verzeichniss sich schwerlich anderwärts auffinden 
Jässt. Ergänzungen, als Vervollständigung meiner Materialien 
zu einer Bibliographie der Geschichte und Tech- 
nik der Buchdr ucker kunst, werde ich dankbar entge- 
gennehmen. Besonders interessant würden die Nachweise 
einzelner in neueren Zeitschrillen zerstreuter, die Schweizer 
Buchdruckergeschichte betreffender Aufsätze sein. Von älteren 
sind mir allerdings einige näher bekannt, z. B. Lettre sur le 
Livre de la Sapience imprime ä Geneve eil 1478, in fol., 
que Ton a acquis depuis peu dans la bibliotheque publique 
de cette ville, und Lettre sur un ancien livre unpriftri ä Bäle, 
avec la date de lau 1444 (beide anonym, von Leonard 
Beaulacre, Bibliothekar in Genf f 1761, verfasse) in der Bi- j 
bliotheque germanique, Amsterd. 1731. Tom. XXL p. 98 — 119 
u. 1734. T. XXIX. p. 85—97, jedoch auch nur einige, und 
theils sind sie übrigens nicht von großer Bedeutung, theils 
bereits von Jugler (Nr. 7) angeführt. (Die hierher gehörigen 
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biographischen Artikel in der Ersch - und Gruher'schen En 
cyclopädie, z. B. Andr. Cratander, Frobenius, etc., verdienten 
gleichfalls verzeichnet zu werden.) Es liegt übrigens , bei- 
läufig bemerkt, nicht in dem Plane meiner vorstehend er- 
wähnten Arbeit, die Titel in gleicher Ausführlichkeit, wie es 
in der nachfolgenden Zusammenstellung geschehen ist,* zu ge- 
ben. Denn obgleich ich einen nicht unbedeutenden Vorrath 
von Titelschrilten zur Verfügung habe , die allen Anfor- 
derungen an Vollständigkeit entsprechen, so genügt densel- 
ben jedoch eine grosse Anzahl durchaus nicht; Gleichförmig- 
keit aber ist Bedingung einer bibliographischen Leistung, wie 
die von mir beabsichtigte. Es würde z. J!.. so wünschens- 
werth es auch ist, ganz unmöglich sein, allen Titeln die Na- 
men der Verleger, die Seitenzahl u. s. w. hinzuzufügen, wenn 
sie allerdings auch bei manchen durch mühsames Nachfor- 
schen zu ermitteln wären. 

R Pandectarum sive Partilionum uniuersalium Conrad i 
G es Oer i libri XXI. Tiguri exeudebat Christophorvs Froscho- 
uerus, Anno M. D. XL VIII. Folio. 

Üedicalion des 1. Buches an Christoph Froschover und Ka- 
talog der von ihm verlegten Werke; des II. an Johann Bebelius 
und Michael Isingrin; des III. an Johann Oporinus; des IV. an 
Nicolaus Brylinger; des VII. an iieinrich Petri ; des VIII. an Hie- 
ronymus Curio; des XIV. an Johann Herwagen. 

1k Partitiones theologicac, Pandectarum uniuersalium 
Conrad i Gesneri über ultimns. Christophorvs Froschouerus 
exeudit Tiguri, Anno M. D. XLIX. Folio. 

Bedicalion an Hieronymus Frohen und Nieolaus fipiscopius, 
nebst Index librorum ofi'icinae et labernac fYobenianae iJasileae 
usque ad initium anni 1549 ordine literarum. 

2. Oratio de ortu, vita et obilu JoannisOporinißasiliensis, 
typographicoruin Germaniae prineipis, recitata in argenlinensi 
academia ab Joanne Henrico Hainzelio Augustano. Aulhore 
Andrea Jocisco Silesio, Elhicorum in eadem academia 
professove. Adjunximus librorum per Joannem Oporinum 
excussorum catalogum. (Motto:) Vel invitis piratis: Quod 
per piralas Hceat. Argentorali, exeudebat Theodosius Kiheiius 
M.D.LXIX. b. 52 unpag. Bll. 

Auch vollständig mit dem Calalog abgedruckt in: 

Vitae selectae XVII. erudiüssimorum hominum . . . . 
olim colectae a Christ. Gryphio, jam vero accessione vitae. 
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Diogenis Christiani auctae. Vratislaviae , Dan. Pietsch, 1739. 
8. S. 601—704. •) 

3. Christliche Dank -Predigt , auf das durch Gottes GnaJ 
erschienene dritte .Jubel-Jahr der Anno CI3CCCCXL vermittelst 
Göttlichen Heystandes erfundenen höchst- schätzbarsten Buch- 
drucker-Kunst» gehalten den 26. Tag Brachmonat MDCCXL 
in der Kirche bey St. Elisabethen in Basel, und auf Begehren 
zum Druck überlassen von August Johann Buxtorff, 
Pfarherrn daselbst. Basel bey Johannes Christ. 4. 33 u. 12 SS. 

Kolli.: Schuldiges Ehren - liedichlnüss der nützlich - als preiss- 
würdigen Buchdrucker • Kunst, welches bey Cclebrirung des drit- 
ten Jubilaei nach deren glücklichen Erfindung Anno MDCCXL 

den 27. Junii in ... . Itasei gestililet 

von einer gantzen Socielät der Buclulruckeren allda. Verfasser 
ist der baseische Historiker und Dichter, Prof. Johann Jakob 
Spreng. 

4. Notizie di Gio. Frohen. Di N. N. Academico Fiorentino 
(Domenico Maria Manni; s. Prefaz. S. 4.) In: Baccolla 
d'opuscoli seimtiiiei e filologici. Tom. 28. Venezia, Simone 
Occhi, 1743. 12. S. 83-127. 

5». Allgemeines Helvetisches, Eidgenössisches oder Schwei- 
zer - Lexikon , u. s. w. von Hans Jakob Leu. 20 Theile. 
Zürich, Orell, 1747—65. 4. 
S. den Artikel: Buchdruckerei. 

5*>. Supplement zu Leu's Allgemeinem eidgenössischen Le- 
xikon, von Hans Jakob Holz bah. 6 Theile. Zürich, Orell, 
1786—95. 4. 

S. denselben Artikel. 

6. Christian Wursteisens kurzer Begriir der Ge- 
schichte von Basel aus dem Lateinischen fibersetzt. Uebersehen 
und mit Anmerkungen vermehret von Jacob Christoff Beck. 
Basel, gedruckt bei Daniel Eckenstein sei. Wittib. 1757. 8. 



*) Dr. G.Mallhiä hat in den Hannoverischen Gelehrten Anzeigen vom 
Jahre 1754 (der Haoptlitel ist: Sammlung kleiner Ausruhrungen aus ver- 
schiedenen Wissenschaften etc. 4. u. letzter Band. Ilannov. 1755. 4.) 
im 12. , 13. und 14. Stück niitgethcill : Memoria Oporiniana, oder beson- 
dere Nachrichten von den Geschlechtern der Oporiner, insonderheit des 
sei. Joachim Oper ins, jüngst verstorbenen Doclors und ordentlichen Pro- 
fessors der Gotlcsgelahrtheil zu Güttingen. Die Millheilung beginnt mit 
einer „Nachricht von dem beben des berühmten Haseischen Professors der 
griechischen Sprache und gelehrten Buchdruckers, Johann Oporins, aus 
einer geschriebenen Urkunde (die sich unter den Familien - Nachrichten 
Joachim Operin's gefunden), mit Anmerkungen erläutert. Diese angebliche 
Urkunde ist aber nichts anderes als eine wörtliche Abschrift der Lebeus- 
skizze des Oporiuus von K R in: hie irol- eingerichtete Buchdruckern 
etc. Nürnberg, Job. And. I.ndler Sohne u. Erben, 1721. Quer-4., vou 
dem Factor der Endler'schen ÜtFicin, Joh. Hcinr. Gotlfr. Ernesli; die An- 
merkungen sind grossenüieils aus Jociscus' Rede entlehnt," 
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S. 209, 210, 217 — 219 Ober den Anfang der Buchdrucker- 
kunst in Basel und die dorligen berühmten Buchdrucker, in ge- 
drängter Kfinre. ; « < »••«« n> • • • ■ hj ■ 

7. Bibliotheca historiae litterariae selecta, 1 cujus primas 
lineas duxit Bure. Gotth. Struvius, post variorum emenda- 
tiones et addimenta opus itn formavit ut lere novum dici queat 
Johannes Fridericus Juglcr. Tom. III. Jenae. Sumpt. 
Christian. Henr. Cunonis CIORGCLXIU. 8. 

S. 2207—2213. $.23 des XI. Kapit. de Typographia: von 
der Schweizerischen Buchdruckergeschichle. Die fteissigen Zusam- 
menstellungen dieses Abschnittes, so wie des ganzen Kapitels, 
sind auch jetzt noch heachlungswerth. 

8. Histoire lilteraire de Geneve. Par Jean Senebicr. 
Ä Geneve, chez Barde, Manget & Compagnic, Imprimeurs- 
Libraires 1786. 8. 

Bd. I. : S. 29. 30. Anfang der Buchdruckerkunsl in Genf. 
Vgl. S. 65. S. 345—372. Bobert Etienne I. Henri Elienne II. 
Paul Etienne. Bd. II. : S. 46 — 49. Jean Crispin oder Crespiu. 
S. 49. Jean de Tournes. S. 50 — 52. Conrad Badius. S. 229. 
Pyramus De Candaule. 

9. Thomas Plater, Versuch einer Darstellung seines Lebens. 
Als Beitrag zur Gelehrten -Geschichte aus den Zeiten der 
Schweizer- Reformation, zunächst für Teutschlands studirende 
Jünglinge bearbeitet von Johann Friedrich Franz. Mit 
Thomas IMater's Bildniss. St. Gallen bei Huber fl Comp. 
1812. 8. XXXX u. 354 SS. 

Ist das I. Bdchen des Welkes: Leben berühmter Gelehrten, 
die sich aus dem Staube durch unsägliche Hindernisse in ehren, 
volle Aemter emporgeschwungen haben.*) 

*) Thomas Platter, znlel/l Professor der griechischen Sprache und 
Buchdruc leer in Basel, hat die Ereignisse seines vielhcweglen Lebens 
selbst aufgezeichnet. Das Original - Manuscripl dieser Aufzeichnungen be- 
findet sich in der Bibliothek zu Basel. Sie wurden in : Miscellanea tigurina. 
T. III. P. 2. S. 207— 343, von Johann Jakob Ulrich mitgelheilt. Viele 
Auszüge erschienen seitdem. Einen vollständigen Abdruck lieferte 1793 
Ernst Gottfr. Baldinger: Thomas Platcr's Leben; neu herausgegeben. 
Frankfurt a. M. (Leipzig, Fleischer). 8. Für die Jugend wurde diese Selbst- 
biographie im 2. Stucke der bekannten, von der Gesellschaft der Chorher- 
ren herausgegebenen Nenjahrsgeschenke bearbeitet, und das 35. Stuck ent- 
halt : Einige Züge ans Thomas Plallcr's Jugendgeschichte. — Im J. 1840 
erschien: Thomas Platter und Felix Platter, zwei Aulobiographieen. Ein 
Beitrag zur Sittengeschichte des 16. Jahrhunderls, herausgegeben von 
D. A. Fechter. Basel, Druck und Verlag von Seul u. Mast. VIII u. 
208 SS. 8. (Felix war der Sohn Thomas Platler's, «in berühmter basler 
Arzt und Professor.) Ein ungedrnckter Brief, bibliopolischen Inhalts, von 
Thomas Platter, aus Frankfurt, ohne Jahreszahl , an den Superintendenten 
zu Hamburg, Joachim Westphal, befindet sich in einer Sammlung autogra- 
phischer Briefe an den Letzteren von 1534—1573, welche die Bibliothek 
der St. Calharinen-Kirche in Hamburg besitzt. Vgl. meine Notiz im Sera- 
peurn 1848, S. 309-311. 
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10. Konrad Scheuber von Alt seilen oder Etwas über Po- 
litik und Cultur der Schweizer im fünfzehnten und sechs- 
zehnten Jahrhundert. Th. II. Luzern, bei R. Meyer, Buch- 
drucker. 1813. 8. (Verfasser: Generalvikar Guldin von 
Tieffenau in Luzern.) 

S. 183 — 268. Nachrichten über den Anfang und die Verbrei- 
tung der Duchdruckerkunst in der Schweiz. 

11. An die lernbegierige zürcherische Jugend auf das 
Neujahr 1813. Von der Gesellschaft auf den Chorherren. 
34. Stück. Zürch. 4. 14 SS. 

Enth. die Biographie Christ. Frosehauer des Aelteren u. des« 
sen Biidniss. » 

12. Geschichte der Universität Basel. Von ihrer Gründung 
bis zu ihrer neuesten Umgestaltung. Von Markus Lutz. 
Aarau 1826. Druck und Verlag von J. J. Christen. 8. S.64— 68. 

13. De typographica arte declamatiunculam in promotione 
publica Gymnasii Basileensis die XXIXMajiMDCCCXXVII re- 
cilandam composuit Fridcricus Ziegler, classis sextae 
Gymnasii discipulus. Basileae, lypis Aug. Wieland, Acad. Ty- 
pograph. Kl. 4. 6 SS. 

Kam nicht in den Buchhandel. 

14. Geschichtlicher Rückblick auf die Buchdruckerei im 
K. Appenzell der äussern Rhoden, von ihrer Entstehung im 
siebzehnten Jahrhundert bis auf die jetzige Zeit. — Als 
Schrift-Proben der Buchdruckerei von J. S c h 1 äp f e r. Trogen, 
herausgegeben im Weinmonat 1835. Fol. 6 SS. 

Kam nicht in den Buchhandel. Die erste Zusammenstellung 
der Appenzellischen Buchdruckergeschichte. 

15. Beiträge zur Buchdrucker- und Literaturgeschichte 
St. Gallens. Mit erläuternden und ergänzenden Anmerkungen. 
Eine Gelegenheitsschrift zur Feier des bevorstehenden Buch- 
druckerjubiläums. St. Gallen , 1835. Gedruckt auf Kosten 
des Verfassers ( P. W egelin) bei Wegelin u. Wartmann. 
12. V u. 87 SS. 

Ist nur die für St. Gallen besonders herausgegebene I. Ab- 
iheil, von Nr. 17. 

16. Historisch- geographisch -statistisches Gemälde der 
Schweiz. St. Gallen und Bern. Bei Huber und Compagnie. 
1835-49. 8. 

In den folg. Gemälden der einzelnen Kantone der Schweiz 
sind zum Theil freilich nur sehr kurze Notizen fiber den Anfang, 
Fortgang und Bestand (oder doch Ober den letzteren) der Buch- 
druikerkunst in denselben enthalten. 

Kanton Aargau. Von Franz Xaver Bronner. Bd. 1. 
1844. S. 503. 504. (Ob über die bekannte Buchdruckerei des Klo- 
sters Muri in der Geschichte des Klosters Muri [von J.Melchior 
Sc hui er] im Neujahrsblatt, der aargauischen Jugend geweiht 
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von der Brugger Bezirksgesellscbaft für vaterländische Cultur- 
1829. 46 SS. 4., Elwas Ober die Kloster- Buchdruckerei ent- 
halten, muss ich dahin gestellt sein lassen.) 

Kanton Appenzell. Von Gabriel Rusch. 1835, S. 70. 

Kanton Basel. 2. Hälfte : Basel • Stadllheil. Von L. A. B ur ci- 
liar dt. 1S41. S. 79. 80. 

Kanton SchafThausen. Von Eduard Im -Thum. 1S40. 
S. 70. 

Kanton Schwyz. Von Gerold Meyer von Knonau. 1835. 
S. 136. 137. 

Kanton Solothurn. Von U. Peter Slrohjneier. 1S30. 
S. 101. 

Kanton Tessin. Von Stefano Franciscini; nach der 
italienischen Handschrift von G.Hagenauer. 1835. S. 162. 163. 

Kantou Waat. Von L. Vullieniin. Aus der französischen 
Handschrift fibersetzt von Wekrl i • BoisoL Bd. I. 1847. 
S. 351. 352. 

Kanton Zürich. Von Gerold Neyer von Knonau. ßd.I. 
2te Aull. 1844. S. 297. 313—319. 

(In den Beschreibungen anderer Kantone findet sich theils 
nichts Hierhergehöriges, theils konnten sie nicht verglichen werden. 

17. Die Buchdruckereien der Schweiz. Mit erläutern- 
den und ergänzenden Anmerkungen. Eine Gelegenheitsschrift 
zur Feier des vierten Jubelfestes der Erfindung der Buch- 
druckerkunst herausgegeben v. P. \V (egelin), Buchdrucker. 
St. Gallen, 1836. In Commission hei Wartmann u. Scheillin. 
12. XVIII u. 180 SS. u. 34 besonders pag. SS. Anmerk- 
ungen. 

Das von Sc ha ab u. A., sowie im Buchdrucker- Journal 
angeregte Jahr 1S36 für die 4te Säcularleier der Erfindung der 
Buchdruckerkunsl, 1S34 und 1835 lebhaft besprochen, veran- 
lasste den Verfasser, die Schrift schon im Januar 1836 erschei- 
nen zu lassen. — Die Typographen in Bern , Zürich und Chur 
feierten auf Johannis ged. Jahres wirklich das Jubelfest, an bqi- 
den letzleren Orten öffentlich. 

Inhalt: I. Hauptabteilung. A. Leonhard und Georg Straub, 
die ersten Buchdrucker in St, Gallen. B. Die Buchdrucker und 
.Buchhändler der Stadt St. Gallen. C. Andeutungen über den 
Stand des Litcraturwesens in St. Gallen , von der Mille des 16. 
bis zu Ende des 18. Jahrb. II. Hauptabtheilung. Nachrichten 
über die ersten und die gegenwärtig besiehenden Buchdrücke- 
reien in der Schweiz. (In alphabetischer Ordnung der In tone.) 
— Anhang statistisch -typographischer Miscellen. III. Hauptab- 
teilung. Biographische Skizzen über einige ausgezeichnete Ty- 
pographen der Schweiz (Johannes I rohen. Johannes Oporin. 
Christoph I n schauer. Wilhelm Haas. Job. Jakob Thurneisen. 
Wilhelm Haas, Sohn.). — Anmerkungen. 
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18. Neujahrsblalt herausgegeben von der Sladtbibliolhek 
in Zürich anf das Jahr 1837. Zürich. 4. II u. 38 SS. Mit dem 
Bildniss von Conrad Gessner. 

Enth. die Lebensbeschreibung von Ilenrieus Stephanus II. 

19. Christoph Froschauer, erster berühmter Buchdrucker 
in Zürich, nach seinem Leben und Wirken, nebst Aufsätzen und 
Briefen von ihm und an ihn. Zürich, gedruckt bei J.J. Ulrich 
mit Graberg'schen Schriften. 1840. 4. (II.u.) 24 SS. (Ver- 
fasser: Sa lo in on Vögel in. — Auf dem Umschlag: Zur vier- 
ten Säkularfeier der Erfindung der Buchdruckerkunst den 
24. Juni 1840.) 

20. Denkschrift der Museumsgesellschalt in Zürich, zur 
Feier des 24. Junius 1840. Aus der Buchdruckerei von Zürcher 
& Furrer. 1840. 4. IV u. 40 SS. mit farbiger Einfassung. 
(Mit Facsimiles des Titel- und Schlussblaltcs des ersten in 
Zürich durch Hans am Wasen 1508 gedruckten Buches. Der 
farbige Umschlag cuthält vorn Froschaue r's grosses Buch- 
druckerzeichen und hinten dasjenige Andreas Gessner's, Buch- 
druckers.) 

Aussprüche von 3G verstorbenen Zürcher!» , die für Licht, 
Recht und Wahrheil, religiöse und bürgerliche Freiheit redeten 
oder schrieben, mit den Facsimiles ihrer Handschrift. Es sind 
hier Beiträge zur Zürcherischen Buchdruckcrgeschichle mitgelheilt, 
die, obwohl nur ganz kurz angedeutet, früher noch nirgends sich 
zusammengestellt finden. 

21. Geschichte derBuchdruckereien im Kanton St. Gallen. 
Mit einleitender Nachricht über die Erfindung der Buchdrucker- 
kunst. Eine Festgabe für die Theilnehmer an der Säkular- 
feier in St. Gallen am 24. Juni 1840. St. Gallen, gedruckt 
in der Zollikofer'schen Oflicin. 8. VIII u. 108 SS. Auf dem 
Umschlage: Festgabe auf das Jubeljahr 1840. (Vom Verfasser 
von Nr. 15 und 17.) 

Die II. Hauptabteilung : „Die Buchdrucker und die Buch- 
druckereien in St. Gallen" ist eine berichtigte und durch fernere 
Forschungen vervollständigte, theilweise abgekürzte, theihveise 
aber auch ausführlichere Umarbeitung der ersten Hauptabtheilung 
und der zweiten, soweit sie den Kanton St. Gallen hetrilft, die* 
ser Schrift. Die Vorrede ist P. W. unterzeichnet. 

22. Vorträge, gehalten bei der Jubelfeier der Erfindung 
der Buchdruckerkunst in St. Gallen, d. 24. Juni 1840. Als An- 
hang einige Tafclreden, gesprochen am Festmahle im Saale 
des Casino. St. Gallen. Zu haben bei C. P. Scheitln). 1840. 
8. 35 SS. 

Die auf der Festbühne gehaltene Hede des Festpräsidenten, 
Kantonsarchivar P. E h renz e Ueru, ist ganz historisch. 
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23. XVIII Neujahrs - Blatt für Basels Jugend herausgege- 
ben von der Gesellschaft zur Beförderung des Guten und Gemein- 
nützigen. 1840. Gedruckt hei Wilhelm Haas in Basel. 4. 26 SS. 

Bandelt von der Erfindung der Buchdruckerkunst und den 
ersten Buchdruckern Basels. Das Titelkupfcr stellt die Ankunft 
Erasmus' von Rotterdam in Frohe H 's Hause dar. 

24. Beiträge zur Basler Buchdruckergeschichte. Von Im - 
nVanuel Stockmeyer und Balthasar Reber. Zur Feier 
des Johannistages MDCCCXL. Herausgegeben von der histo- 
rischen Gesellschaft zu Basel. Basel, Druck und Verlag der 
Schweighauserschen Buchhandlung. 1840. 4. VIII u, 158 SS. 

Mit vielen dem Texte eingedruckten Holzschnitten (Buchdruk- 
kerzeichen) von Bachmann nach Zeichnungen von Kellerborn 
( — diejenigen, deren Eigener nach ihrem Leben und ihren Leist- 
ungen im Werke noch nicht besprochen, sind auf den letzten 
Blättern belindlich — ) und Geschlechtslafeln derAmerbache und 
des Johannes Frohen und seiner Familie. Das Vorwort ist von 
Wilhelm Wackernagel abgefasst. Von Stockmeyer ist 
die Anfangszeil der basler Buchdruckergeschichle bis auf J. Fro- 
hen unverkürzt dargestellt; von lieber sind aus der zweiten 
Periode blos J. Froben mit seiner Familie (Hieronymus Frohen, 
die beiden Herwagen und die beiden Episcope, Johannes Berg- 
mann von Olpe und die Familie der Pelri geschildert. 

Ein zweites Heft, welches ausser der späteren und neueren 
Geschichte alle etwaigen Ergänzungen und Berichtigungen des 
ersten', anhangsweise auch eine Darstellung der anonymen basler 
Drucke , so wie ein alphabetisches Namen- und Sachregister ent- 
halten sollte, ist leider nicht erschienen. — Zwei handschriftliche 
Vorarbeiten sind vorzüglich benutzt; die erste: eine Sammlung 
von biographischen und bibliographischen Bemerkungen zur Ge- 
schichte der basler Buchdrucker, augelegt von Johannes 
Schweig hauser, dem Gründer der nach ihm benannten Olfi- 
cin lf 1S0G), und thcils aus archivalischen Quellen, theils aus 
den Werken von Maittaire, Panzer, Seemiller, Braun, Laire U.A., 
sellener aus eigener Anschauung der Originaldrucke geschöpft, 
verdienstlich durch Fleiss und Sorgfall, aber eben nur ange- 
legt, noch nicht geordnel, gesichtet, vervollständigt, ausgear- 
beitet ( — im Besitze der Familie — ); die zweite: der vierte 
Theil von des Professors Johann Christoph Beck (fJ7S5) 
handschriftlichem „Gelehrten Basel*' ( — in der Bibliothek des 
Frey • Grynacisehen Instituts — ), welcher die Buchdrucker 
dieser Stadt abhandelt, eine Sammlung, die auf erschöpfende 
Vollständigkeit noch viel weniger Anspruch macht, indes- 
sen schätzbar ist wegen mancher ergänzenden Notiz, welche 
dieser gelehrte und in der basler Bibliothek wohl bewanderte 
Mann an die Haud giebt. ( Wackernage Ys angef. Vorrede, 
S. V. VJ.) 
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25. Festreden bei der vierten Säcularfeier der Erfindung 
der Buchdruckerkunst in Basel gehalten im Münster daselbst von 
den Herren Antistes Burckhardt und Professor Hagen- 
bach den 24sten Juni 1840. Nebst einer Beschreibung des 
Festes. Mit einer Abbildung von Gutenberg's Standbild (in 
Strassburg) nach David d'Angers in Paris. Basel 1840. Druck 
und Verlag von Felix Schneider. 4. 50 SS. 

26. Geschichte der Buchdruckerkunst in ihrer Entstehung 
und Ausbildung von Karl Falkenstein. Ein Denkmal zur 
vierten Säcular- Feier der Erfindung der Typographie. Mit einer 
reichen Sammlung in Holz und Metall geschnittener Facsimiles 
der seltensten Holztafeldrucke etc. etc. Leipzig, Verlag und 
Druck von B. G. Teubner. 1840. 4. 

S. 268 — 278: Schweiz. Die Hauptquelle (am Schlüsse 
genannt) war P. Wegelin's Schrift Nr. 17. 

27. Neujahrsblatt, herausgegeben von der Stadtbiblio- 
thek in Zürich auf das Jahr 1841. Zürich. 4. 8 SS. 

Enth. Beiträge zur Zürcherischen Buchdrucker- und Gelehr- 
tengeschichte. Zuerst eine Bemerkung über Christoph Froschauer 
(den Aeltercn), mit dessen Bildniss; dann bibliographische No- 
tizen zur Geschichte der Zürcherischen Kalenderliteratur ; endlich 
Mittheilungen zur Geschichte Zürcherischer Zeitungen. Vgl. Berl. 
liier. Zeitung 1942. No. 19. S. 45S— 459. (S. Anzeiger für Lit. 
d. Bibliothekw. 1841. Nr. 440.) 

28. Verhandlungen der St. Gallisch- Appenzellischen ge- 
meinnützigen Gesellschalt an der Hauptversammlung zu Flawil 
den 22. October 1846. St. Gallen 1846. Huber if Comp. 8. 
CXL1V u. 246 SS. mit 5 Steintafeln in Folio. 

In der Kulturgeschichte des Toggenburgs im Vororte befin- 
den sich Notizen über alle Toggenburger Buchdrucker und Buch- 
druckereien. 

29. Notes sur quelques imprimeurs etrangers. Jean 
Frohen, avec une planche xylographique. Par A. De Reume. 
Bruxelles 1849. 8. 2 SS. 

Nur in 40 Exemplaren gedruckt. 

30. Chronik oder Denkwürdigkeiten der Stadl und Land- 
schaft St. Gallen. Mit Inbegriff der damit in Verbindung ste- 
henden Appenzellischen Begebenheiten Von den ältesten Zei- 
ten bis auf das Jahr 1848. Von August Naef. 1. 2. Lie- 
ferung. Zürich, Schulthess. St. Gallen, Scheitlin's Sort. 1850. 
4. VI u. 128 SS. mit 2 Kupfern. 

Lief. 1. S. 54 — 59 betr. Buchdruckerei und Buchhandel, 
jedoch ohne urkundliche und sonstige historische Nachweise und 
Belege. (Vgl. Anzeiger f. Bibliogr. u. Bibliothekw. 1850. Nr. 613.) 

* * * 

31. Index librorum quos Christophorus Froschouerus suis 

typis excudit. 1543. 8. 36 SS. 

* 
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Die Werke sind in 11 Fächer cingetheilt, deren eines: 
„ Von sitlen vnd geberden " überschrieben ist. Bei vielen Arti- 
keln fehlt aber die Jahrzahl, und keine ist alter als 1522. 
(Die Buchdrutkereien der Schweiz. Anmerkungen. S. 3031. 
Nr. 84.) 

32. Index librorum, quos Christopherus Froschoverus Tiguri 
hactenus suis typis exeudit. 1548. 1562. 1581. 8. Ursprünglich 
von Conrad Gessner verfertigt. (Christoph Froschauer. S. 5.) 

33. Librorum tabernae et officinacHenricpctrinae, per Hen- 
ricum Petri, et Sebastianum Henricpetri F. editoruin index. 
Bäsileae 1579. 8. 46 SS. 

Lateinische und deutsche Bücher. Ohne Jahreszahl, Format 
und Preise. (In der hamhurger Stadlbibliothek.) 

* * * 

Die nachfolgenden Schriften über typographische Technik, 
die in der Schweiz erschienen, mögen hier, als Anhang, noch 
eine Stelle linden. 

34. P. Wegelin hat Anmcrk. 28 (S.9) zu seinem Werke: 
Die Buchdruckereien der Schweiz, zu den Nachrichten über 
den Buchdrucker Jakob Rodinger, von Zürich, welcher 
von 1680 bis 1688 in St. Gallen druckte, erwähnt: G. L. 
Hartmann, in seinen handschriftlichen Notizen, schreibt 
ihm die Herausgabe eines s. g. „Formatbüchleins 1 * (wahr- 
scheinlich ein Nachdruck) zu, welches den Titel führt: „Neu 
aufgesetztes Formalbüchlein, worin alle Figuren abgefasset, 
wie man eine Columnen recht ordentlich ausschiessen und 
stellen solle, sowohl in gross als kleinen Formaten, mit not- 
wendigem Unterricht in Abtheilung der Halbbögen, Drittheile 
u.s. w. Durch J. L. Viktorem, anjzto aber übersehen, ver- 
mehrt und verbessert mit allen zum Drucken gehörigen Käs- 
ten (u.s. w. u.s.w.) Franckfurt a. M. 1679." 8. 

Mit einigen unbedeutenden Abweichungen in der Titelangabe 

ist dieses Formatbuch auch aufgeführt in dem Auktionskatalog 

der Breitkoprschen Bibl. (Bihl. J. G. J. Breilkopf. P. 1.) Nr. 3902, 

und in dem Musaeum Typographicum Sohmianum, eller Förteck- 
o 

ning pa de Böcker och Skrifter om Boktryckcri - Konslen och 
dess Historia etc. som blifwit samlade och donerade af Peter 
Sohm, Direcleur och Kongl. Fält - Boktryckare. Stockholm 1815. 
8. (2. Auflage. Die sehr reichhaltige Sammlung wird in der 
K. Bibliothek zu Stockholm aufbewahrt. Die erste Aufl. erschien 
1812.) Wie weit sich des Herausgebers Re ding er Antheil an 
dieser neuen Bearbeitung von Victor's Formatbüchlein erstreckt, 
ob der Druckort Frankfurt a. M. ein fingirter und das Buch viel- 
leicht in der Schweiz gedruckt ist, darüber kann nur eine Ver- 
gleichung mit anderen Ausgaben, z. B. der von 1654, vielleicht 
auch die Vorrede, entscheiden. 
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35. Grundriss dertypometrischen Geschichte "von August 
Gotllieb Preuschen. Basel, bey Johann Schweighauser. 
1778. 8. 53 SS. (Mit beigefügtem Prodromus tentaminis 
typometrici majoris Rempublicam Basileensem secundum Aug. 
Gotl. Preuschenii nec non Gullielmi (sie!) Haasii 
Systema typometricum describens Basiieae MDCCLXXV1. II- 
luminirt.) 

36. Beschreibung und Abrisse einer neuen Buchdrucker- 
presse — erfunden in Basel im Jahre 1772 und zum Nutzen der 
Buchdruckerkunst herausgegeben von Wilhelm Haas dem 
Vater. (Motto: Labor improbus omnia vincit.) Gedruckt bey 
Wilhelm Haas dem Sohne. MDCCXG. 8. 12 SS. 

37. Beschreibung der systematischen Stücklinien und Zwi- 
schenspäne nach typographischen Punkten eingerichtet. Mit 
den dazu gehörigen Tabellen. Nebst einer Anmerkung über 
die gegossenen Stege. Zum Nutzen der Buchdruckerkunst 
bekannt gemacht von Wilhelm Haas, Schriftgiesser und 
Buchdrucker in Basel u. s. w. 1805. 4. 16 SS. 

38. Neueste Entdeckung beim Firnigssieden der Buchdruk- 
ker, oder die Firnissblase mit einer Ableitungsröhre, von L. A. 
Hall er. Mit einem Steindr. Bern 1821. (22?) 8. 

39. Ueber die Anwendung der Logotypen in den Buchdruk- 
kereien. Mit dem darauf bezüglichen Giesszettel und dem Lo- 
gotypen - Setzkasten. Für Buchdruckereien und Schriftgiesse- 
reien. Von Friedrich Dänicker. Zürich, 1846. 

40. Das Gebet des Herrn in 100 Sprachen und Mund- 
arten. Gedruckt in Basel bey Wilhelm Haas, 1830. Gr. 8. 
(Mit zwei Seiten Vorwort; ohne Pagination; die Blätter der 
Schriftproben nur auf einer Seite bedruckt.) 
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